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Zeitung der Deutschen Kommunistischen Partei Gießen

In Deutschland ging es natur gemäß 
immer um einen Tag der Befreiung. 
Aber der Weg da hin war nicht 
einfach. In der alten BRD – vor 1990 
– gab es vor allem konser vative 
Kräfte, welche eher von einem Tag 
der Nieder lage sprachen. In der 
alten BRD war das gängige Rechts
verständnis, dass die BRD der 
Rechts nach folger des Deutschen 
Reiches in den Grenzen von 1937 
sei. Damit wa ren revan chis tische 
An sprüche auf so genannte „ehe
maligen Ost ge biete“ in Polen, der 
CSR (Sudeten land, Böh men und 
Mähren) und der Sowjet union 
(Königs berg) ver bun den. Einen 
end gül tigen  Ver zicht auf diese 
Rechts position gab es von seiten 
der BRD erst 1990 im Rah men des 
2+4 Vertrages.

Im Zuge des Ver suches der 
Delegi timierung der DDR über nahm 
die BRD eine anti faschis tische Rhe
torik und mu tierte so schein bar zu 
einem anti faschis tischen Staat. 
Un ab hängig davon, ob es bei den 
be tei ligten Akteuren einen objek
tiven posi tiven Be zug auf den Anti
faschis mus gab, ent stand hier die 

neue Recht fertigungs ideo logie des 
deut schen Imperia lismus: Humanis
mus in Worten, Imperialis mus in 
den Taten. Der Beginn dieser ideo
lo gischen Wende war die Weiz
säckerRede vom 8.  Mai 1985. 

Am 7. Mai 1945 unter schrieb 
General oberst Alfred Jodl für die 
deut sche Wehr macht die be
dingungs lose Kapi tu lation. In Kraft 

trat diese in Be zug auf die West
mächte am 8. Mai. Die Kapi tu lation 
ge gen über der UdSSR erfolgte in 
der Nacht vom 8. auf den 9. Mai 
1945 im sowje tischen Haupt quartier. 
Der Krieg endete also erst am 9. 
Mai 1945. Dem ent sprechend wurde 
der 9. Mai als Tag des Sieges in den 
sozialis tischen Staaten gefeiert, 
während der 8. Mai vor allem bei 
den west lichen Alli ierten ge feiert 
wurde. In der BRD spiel te dieser Tag 
bis 1985 offi ziell kaum eine Rolle. 
Eine neue Dynamik hat die De
batte durch den Krieg in der Ukraine 
erhalten. Die Wahl des 9. Mai wird 
als posi tiver Bezug auf die UdSSR 
gesehen und damit faktisch eine 
Partei nahme für das heutige Russ
land unter stellt. Gerade an ge sichts 
der reaktio nären Ent wicklung in 
Deutsch land ist es poli tisch sinn
voll, stärker an den 9. Mai als Tag 
des Sieges zu erinnern. Dabei geht 
es stets auch um das Erinnern an 
die fort schritt lichen Tradi tionen der 
UdSSR und die his tori sche Rolle 
dieses Staates beim Sieg über den 
deut schen Faschis mus.

Henning Mächerle

Karstadt - bangen oder 
kämpfen? Situation der Beleg
schaft immer schlechter    S. 2

Aus dem Stadtparlament: 
Wohngeldanträge und 
Härtefallfonds           S. 4

Medien mit Streikphobie: 
Verunglimpfung der Streiks in 
der Berichterstattung            S. 5

Tag der Befreiung oder Tag des Sieges

19 Tage Streik am Uni klini kum 
Gießen/Marburg (UKGM) brach ten 
Erfolg. Die Tarif kommis sionen der 
Gewerkschaft ver.di und der Ge
schäfts führung des UKGM einig ten 

sich auf ein Eck punkte papier. Wenn 
bis Ende Mai keiner der Verhand
lungs partner wider spricht, wird 
bis zum Sep tem ber ein rechts gül
tiger Tarif vertrag formu liert. Täg

lich haben etwa 1.000 Beschäf tigte 
ge streikt, mit Kund gebungen und 
Demons tra tionen in Gießen und 
Mar burg wurde Druck ge macht. 

Unikliniken: Entlastungstarifvertrag erkämpft!

Fortsetzung auf Seite 2
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Der Betriebsrat des Gießener Kar
stadtKauf hauses hat sich mit einem 
offenen Brief an die Unter nehmens
leitung und die Öffent lich keit ge
wandt. Ob wohl die Schließung von 
Filialen Gießen (noch?) nicht be trifft, 
wird die Situation der Beleg schaft 
immer schlech ter. 17 Mit arbeite
rinnen und Mit ar beiter wur den 
ent lassen, acht wei tere er hielten 
exis tenz be drohende Änderungs
kün  digungen. Die Geschäfts führung 
will außer dem die Löhne und Ge
hälter, die so wieso schon deut lich 
unter dem Tarif liegen, wei ter ab
senken. Zwei Filialen in Hessen, 
Darm stadt und Viern heim, haben 
des wegen am Oster sams tag ge
streikt, die Gießener ver zich teten 
vor erst auf Kampf maßnahmen. 

Die kurzen Streiks führten zu 
wütenden Reak tionen des General
bevoll mäch tigten Arndt Geiwitz – 

die Streiks seien rechts widrig und 
wür den die Kauf haus kette rui nieren. 
Wenn jemand die Läden rui niert, 
dann sind es das Manage ment und 
der Eigen tümer Renè Benko. Dem 
sind sein Perso nal und die Kun den 
egal, ihn interes sieren ledig lich die 
hohen Mie ten und die Immo bilien 
als Spekulations objekte. Wenn die 
Kasse nicht stimmt, ist er gewohnt, 
dass der Staat ein springt, die Gläu
biger Forderungen ab schrei ben 
(zuletzt waren es zwei Milliarden 
Euro) und die Be schäf tigten wei
tere Kür zungen hin nehmen. Die frü
heren Kürzungs runden haben dazu 
geführt, dass den Mit ar bei tern bis 
zu 5.500 Euro im Jahr fehlen. Trotz 
aller Unken rufe, das Zeit alter der 
Kauf häuser sei vor bei, gibt es Bei
spiele, die zeigen, dass ein Haus 
mit guter Be ratung, freund lichem 
Personal und einem guten Sorti

ment noch genug Kunden an zieht. 
Wenn die Beschäf tigten schlecht 
be han delt werden, fühlen sich auch 
die Kun den nicht wohl – der Nieder
gang der SchleckerKette ist dafür 
ein abschreckendes Beispiel. 

In einem System, in dem dubiose 
Speku lanten wie Benko sich ganze 
Kauf haus ketten unter den Nagel 
reißen können und damit über die 
Arbeits plätze von tau sen den Men
schen entscheiden, bleibt den Be
troff enen nichts anderes übrig, als 
um ihre Rechte zu kämpfen.

Gernot Linhart

– bangen oder kämpfen?

Es gab viele Solidaritäts bekun
dungen aus der Be völ kerung, von 
an  deren Organi sationen und von 
Kommunal politikern.

Das Ergebnis des Streiks kann 
sich sehen lassen, auch wenn nicht 
alle Be schäftigten voll zu frieden 
sind. Es wird verbindliche Vor schrif
ten für die Besetzung jeder ein
zelnen Schicht geben, bei hoher 
Belastung gibt es freie Aus gleichs
tage, für Aus zu bil dende gibt es 
mehr Lehrer und Praxis an leitungen, 
Aus zu bildende wer den für min des
tens zwei Jahre übernommen, be

triebs bedingte Kün digungen sind 
nicht möglich. Die Ver ein barungen 
gelten auch für die aus ge glie derte 
UKGM Service GmbH. Nach Schät
zungen sind für die Er füllung der 
Ver ein barungen 400 neue Stel len 
nötig. Leider werden sich die Ent
las tungen erst nach und nach aus
wirken. Die Beschäf tigten müssen 
weiter Druck machen, damit alles 
wirk lich um gesetzt wird. Ver.di
Sekretär Fabian DzewasRehm ist 
opti mistisch: „Die Ent lastung für die 
Beschäf tigten kommt“, bestätigt er. 
Wenn es bei dem der zei tigen Fach

kräfte mangel länger dauert, 
bis neue Mit arbeiter und 
Mit arbeiterinnen ein ge stellt 
sind, wird es notwendig sein, 
die Betten be legung zu ver
ringern – auch da müssen 
die Kolle  ginnen und Kollegen auf 
der Hut sein und ihre Kampf bereit
schaft erhalten.

Ein kon se quent durch ge führter 
Arbeits kampf lohnt sich – der 
Streik am UKGM kann anderen mit 
schlech ten Arbeits be dingungen als 
Vor bild dienen.

Gernot Linhart

Letzte Meldung:
Alle zwölf ge kün digte Kolleginnen 
und Kollegen des Restaurants 
sind z. Zt. nicht arbeits fähig und 
wur den von ihren Ärzten krank 
ge schrieben.

Fortsetzung von Seite 1: Unikliniken: Entlastungstarifvertrag erkämpft!

„Die UZ ist ein Instrument, 
um das gegenwärtige 
Herr schafts system, den 
Imperia lis mus, zu be
greifen und Strate gien der 
Gegen wehr zu entwickeln“

Print- und Online-
Ausgabe zum Kennen-
lernen – ohne Kosten.
Das 6WochenAbo endet 
auto ma tisch. Dabei ent
stehen keine weiteren Ver
pflich tungen.

Siehe: https://shop.
unserezeit.de/uzprobe
abo6wochengratis/

https://shop.unsere-zeit.de/uz-probe-abo-6-wochen-gratis/
https://shop.unsere-zeit.de/uz-probe-abo-6-wochen-gratis/
https://shop.unsere-zeit.de/uz-probe-abo-6-wochen-gratis/
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Es gibt neue Informationen zur 
Instandsetzung des Spazierwegs 
am Schwanen teich: Die Stadt 
blockiert die Sanie rung und Öffnung 
des Wegs am Teich drei Jahre lang.

Offensichtlich hat das zweite 
erfolg reiche Bürger begehren am 
Schwanen teich zur Ret tung von 80 
Bäumen nach 2012 die poli tisch 
Ver ant wort lichen in eine Schock
starre verfallen lassen. Die Grüne
SPDLinkeStadt regierung will dem 
Auf trag des Bürger be gehrens nicht 
nach kommen und den Weg scho
nend reparieren. Damit werden 
Gießener Erholungs suchende um 
einen lauschigen Weg ge bracht. 
Ein Gespräch mit der grü nen 
Dezernentin, das durch die Initia
tive der Bürger initiative „Rettet die 

Bäume am Schwanen teich“ zu
stande kam, fiel enttäuschend aus.

Offensichtlich soll der Weg drei 
Jahre lang gesperrt werden und 
dabei ver fallen. Die Schuld will 
die Stadt regierung wohl durch 
Falsch meldungen den engagier ten 

Bürgern in die Schuhe schieben. 
Besser könnte die Stadt regierung 
ihr eigenes Geschwätz von „Bürger
beteiligung“ nicht karikieren. 

Oberbürgermeister Becher (SPD) 
schweigt dazu.

M. Berger

Am Ostersamstag fand eine 
Kund gebung mit 150 Teil
nehmerInnen auf dem 
Hiroshima platz statt, wozu das 
Gießener Friedens netz werk und 
der DGB aufgerufen hatten. Zum 
Motto des Oster marsches – "Die 
aktuellen Kriege beenden, den 
Frieden gewinnen" – sprachen 
DGBKreis vor sitzender Klaus 
Zecher, Werner Ort müller (Lieb
knechtFriedens preis träger), 
Lara Herr lich (Linke), Moni Lux 
mit Ute Bender für das Friedens
netz werk und Martina Lennartz 

(DKP). Unter stützt wurde die 
Kundgebung mit Musik von Etienne.

Anschließend zogen die Teil
nehmerInnen durch das Wochen
markt geschehen hin durch zum Re
gierungs präsi dium. Dort steht auf 
dem Land grafPhilippPlatz eines 
der Gie ßener Krieger denk mäler. 
Hier schlug Gernot Lin hart vor, 
dieses Denk mal zu einem Friedens
mahn mal um zu ge stal ten, da es 
dem nächst reno viert werden soll. 
Das könnte man unter Be tei ligung 
der in Gießen sehr ak tiven Street
ArtKünst ler ge stal ten.

Ostermarsch –  
für Frieden und gegen Aufrüstung

Schwanenteich-Weg: Untätigkeit und 
Verweigerung als politisches Ziel

Der Text des Bürgerbegehrens gibt der Stadt den Auftrag Bäume schonend 
den Weg zu reparieren. Dies hat die Stadtverordnetenversammlung auf 

ihrer letzten Sitzung 2022 beschlossen.

Demonstrationszug am 08.04. 
durch Gießen

Die Antwort ist verblüffend: weil 
sie und andere Versorger sie im 
letzten Halbjahr auch schon erhöht 
haben. Der Preis für Fernwärme 
hat nichts mit den tatsächlichen 
Kosten zu tun, sondern wird mit 
sogenannten Indizes berechnet. 
Maßgebend für die Indizes sind 
der Erdgaspreis im letzten Halbjahr 
und die Entwicklung der Preise am 
Wärmemarkt im selben Zeitraum. 
Selbst wenn das Erdgas umsonst 
wäre – die Fernwärme bliebe teuer. 

In der Werbung auf ihrer 
Internetseite geben die Stadtwerke 
an, dass nur 25% der Fernwärme 
mit fossilen Energieträgern erzeugt 
werden. Außerdem kann man 
lesen, wegen der KraftWärme
Kopplung könnten Preiserhöhungen 
bei den Energieträgern durch 
die Stromerträge teilweise 
abgefedert werden. Die hohen 
Fernwärmepreise werden dadurch 
noch unverständlicher und 
sehen wie bloße Abzocke aus. 

Fernwärmekunden haben keine 
Möglichkeit, den Anbieter oder die 
Wärmequelle zu wechseln. Sie 
sind dem Anbieter ausgeliefert. 
Deswegen müsste gerade dieser 
Preis streng kontrolliert werden und 
die Berechnung müsste für jeden 
nachvollziehbar sein. Die Stadt als 
einziger Aktionär wäre gefordert, 
tätig zu werden. Der Magistrat aber 
tut nichts, sondern freut sich auf die 
hohe Dividende.

Gernot Linhart

Warum erhöhen die Stadtwerke  
die Preise für Fernwärme?
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Forderung nach mehr Tempo bei  
der Bearbeitung von Wohngeldanträgen
„Wer Wohngeld beantragt, spürt die 
Not im Nacken. Für viele ist die Miet
belastung auf 40% des Ein kommens 
gewachsen. Um schlimmere Folgen 
ab zu wenden, ist für die Be troffenen 
drin gend öffent liche Unter stützung 
geboten", sagt Stadt ver ord nete 
Martina Lennartz (DKP). Erforder
lich sei, dass die Stadt kompetente 
Mit ar beiter abstellt, um die laut 
Presse 700 Neuanträge schnell zu 
bearbeiten und das Wohngeld aus
zu zahlen.

Frau Lennartz be fragte des halb 
in der letzten Stadt verordneten ver
sammlung den Ma gis trat, welche 
Maß nahmen die Stadt dies be züg
lich ergriffen habe. Die Zu ständig
keit für das Wohngeld liegt bei der 
Land kreis ver waltung, das schließt 
Bürger der Stadt ein. 

Mit der zum Jahresbeginn in 
Kraft getretenen Wohngeldreform 
(WohngeldPlus) wurde der Kreis der 
Berechtig ten er heb lich ver größert. 
Auf der Homepage des Land kreises 
ist von „längeren Warte zeiten“ bis 
zum Ent scheid die Rede, da es im
mer mehr Antrag steller gibt.

Wie der Magistrat darauf hin 
mit teilte, habe der Landkreis die 
Stadt gebeten, bei Information und 
Aufnahme von Anträgen unter
stützend tätig zu werden. 

Da es häufiger vorkomme, dass 
sich Einwohner*innen zunächst ans 
Rat haus wenden, habe sich das Amt 
für soziale Ange legen heiten in der 
Stadt ver waltung darum gekümmert, 
dass Empfang und Info theke im 
Stadt büro mit Wohn geld an trägen 

und einem Informations blatt aus
gestattet sind.

Darüber hinaus hätten sich Mit
arbeiter*innen des Amtes aus dem 
Fach dienst Woh nen in Zu sammen
arbeit mit der Wohn geld stelle für 
die Unter stützung bei der Aufnahme 
von Wohn geld anträgen kundig 
gemacht. Es seien tele fonische 
Beratungs zeiten und die Mög lich keit 
einer Terminvergabe für die An trag
stellung eingerichtet. 

Dazu Lennartz: „Diese Maß
nahmen sind ein Tropfen auf 
den heißen Stein. Es muss mehr 
passieren, denn das Aus füllen der 
Anträge mit ihren 31 Bearbeitungs
punkten und zahlreichen Unter
punkten ist schwierig. Es müssen zu
dem zahl reiche weitere Dokumente 
vor gelegt werden: Miet ver trag, 
Zahlungs nach weis der Mieten in 
den letzten Monaten, Ein kommens

nach weise und Konto aus züge aller 
Haushaltsmitglieder der letzten drei 
Monate u.a.m."

Hohe Hürden beim Wohngeld 
nähren den Verdacht, dass eine 
Ab schreckungs strategie praktiziert 
wird, um Menschen von ihrer be
rech tigten Lebens unter stützung fern 
zu halten.

Härtefallfonds deckt keine Härten ab
Die Stadtverordnete Martina 
Lennartz hatte Recht. Mit den 
Sank tionen gegen Russland und 
der damit ein her gehenden In
flation stieg die Zahl der Haus halte 
mit Strom sperren. Ihren Antrag im 
Stadt parla ment, die Gewinne der 
Stadt werke, 2,5 Mio. Euro, dafür 
ein zu setzen, lehn ten die meisten 
anderen Fraktionen ab.

285 Stromsperren gab es nach 

einer Meldung der Gießener All ge
meinen Zeitung im Jahr 2022. In 
ihrem Koalitions vertrag von 2021 
hatte die Koalition von Grünen, SPD 
und Gießener Linke versprochen, 
Strom sperren sollten durch einen 
Härte fall fonds verhindert werden. 
Jede Strom sperre für einen Privat
haus halt ist eine zu viel, sie ist ein 
er heb licher Eingriff in den Lebens
wandel: Kein Licht, kein Telefon, 

keine Möglichkeit, etwas zu kochen. 
Sie erhöhen außer dem in vielen Fäl
len die Schulden der Be troffenen, 
denn der Wieder an schluss ist teuer. 
Das ist oft eine härtere Strafe als sie 
ein Gericht ver hän gen kann. Warum 
kommt es dennoch zu so vielen 
Sperren? Der angeblich soziale 
Magis trat hat hierbei versagt.

M.B.

Ein Bürger aus Gießen hat beim 
Magstrat nachgefragt, wann 
endlich das Standesamt be-
hinderten gerecht ausgestattet 
wird.

2019 stellte die Stadt ver ord
nete Martina Lennartz im Stadt
parla ment einen Antrag das 
Standes amt an der Ostanlage 
barriere frei umzugestalten.

Das Echo wird über die Ant
wort berichten.

Aus dem Stadtparlament

Wir sammeln Unter stützungs-
unter schriften für die Land tags-
wahl in Hessen am 08.10.2023.

Im Gegensatz zu den etablierten 
Parteien muss die DKP Unter
schriften sammeln, um überhaupt 
zur Wahl antreten zu dürfen.

Die Kandidatur der DKP ist  drin
gend er for der lich, da wir Kom
munis ten die ein zigen sein werden, 
die konse quent gegen Kriege, 
gegen die NATO und gegen jeg
liche Kriegs vor berei  tungen auf
treten. Der Kampf gegen die 

Kriegs politik und für soziale Ver
besserungen für die arbeitenden 
Menschen soll im Mittelpunkt des 
Wahlkampfes stehen.

Informationen für das Aus
füllen des Unter stützungs
form blattes findest Du unter  
www.giessen.dkp.de

Sende uns den 
aus gefüllten und 
un te r  schr ie  benen 
Vor druck bitte per 
Post an DKP Gießen, 
Postfach 110340, 35348 Gießen

Unterstütze uns mit deiner Unterschrift

http://www.giessen.dkp.de
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Am 15.04. wurden die drei letz ten 
deutschen Kern kraft werke ab ge
schaltet – in Kürze wären sie wegen 
fehlender spaltbarer Atom kerne in 
ihren Brenn stäben von alleine aus
ge gangen. Politiker von CSU, CDU 
und FDP toben und faseln vom 
Ende Deutsch lands als Technik
nation – obwohl sie selbst an der 
Gesetz gebung zum Aus stieg be
teiligt waren. Ziem lich sicher ist, 
dass kei ner die ser Kern energie fans 
be reit wäre, in sei nem Wahl kreis ein 
End lager für die radio aktiven Ab fälle 
zu ge neh migen. Die Kraft werke, 
die zur Zeit ab gerissen werden, fin
den nicht einmal De po nien für ihren 
nicht radio aktiven Bau schutt. So
bald irgendwo ein Antrag auf eine 
solche Einlagerung gestellt wird, 

formieren sich Allparteienbündnisse 
da gegen. Kernenergie ja, aber alles, 
was zur Erzeugung dieser Ener
gie gebraucht wurde, ist giftiges 
Teufels zeug und soll irgendwie weg
ge zaubert werden.

Söder und Konsorten meinen 
sogar, ein Endlager sei vielleicht 
gar nicht nötig, weil es bald möglich 
wäre, Radioaktivität unschädlich 
zu machen. Tatsächlich gibt es 
StartupProfis, die mit solchen Ver
sprechungen Forschungs gelder 
und Risiko kapital locker machen. 
Das sind Fantasien jen seits der 
tech nischen und natur wissen
schaftlichen Reali tät, ge nau so wie 
Pläne für abso lut sichere Kern
reaktoren. Künftige Genera tionen 
wer den nicht nur Probleme mit der 

Erd erwärmung haben, sondern 
auch mit dem hinterlassenen Atom
müll. In ca. 30 Jahren laufen die 
Ge neh migungen der Zwischen
lager und die Dicht heits garantie 
der CastorBehälter ab, dann muss 
das hoch radio
aktive Material 
mög licher weise 
um ge packt und 
neu unter ge
bracht werden. 
Gut, dass jetzt 
wenigs tens in 
D e u t s c h  l a n d 
kein neuer Müll 
mehr da zu
kommt.

Gernot Linhart

Kernenergie – ade!

Im Vergleich zu Arbeitskämpfen in 
Frankreich oder Italien, wo auch 
Betriebs besetzungen oder Straßen
barrikaden als Mittel im Arbeits kampf 
genutzt werden, wirken die Tarif
aus einander setzungen hier zu lande 
moderat. Auch bei den Streik tagen 
pro Beschäftigten liegt Deutschland 

weit hinten im Vergleich zu anderen 
Industrie nationen. Dies hat die 
Kapital ver bände in den aktuellen 
Aus einander setzungen nicht davon 
ab ge halten, die Ge werk schaften 
"zur Mäßigung" auf zu rufen und von 
der Politik weitere Ein schränkungen 
des Streik rechts zu fordern.

Unter stützung erhalten sie 
hierbei von einer Reihe ihnen nahe
ste hender Medien. So klagte das 
"Ham burger Abend blatt" über einen 
"gefühl ten General streik", nach
dem ver.di und EVG Ende März 
ge mein sam mit dem Beamten bund 
zum Auftakt der dritten Verhand

lungs runde zu 
einem ge mein samen 
24stündigen Aus 
stand auf ge rufen 
hatten. Die "Medien
gruppe Bayern" 
fanta sierte von 
"Folter werk zeugen" 
und der "Berliner 
T a g e s  s p i e g e l " 
schimpfte der 
Warnstreik "sei nicht 
ver hältnis mäßig" und 
das "Handels blatt" 
sah die Deutschen 
gar in "Geisel haft".

Wenn so dreist 
Ursache und Wir
kung in der media
len Be richt  er stattung 
ver wech  selt werden, 

wem kommt da nicht Brechts Zitat 
in den Sinn: "Der reißende Strom 
wird gewalt tätig ge nannt. Aber das 
Fluss bett, das ihn einengt, nennt 
nie mand gewalt tätig"? 

Die Verhält nisse im Öffent lichen 
Dienst be stätigen auf dras tische 
Weise, was man aus anderen Wirt

schafts sektoren längst kennt. Den 
so ge nannten "Arbeit gebern" – ob 
privat oder öffent lich – fehlt jede 
Bereit schaft, ihren Beschäf tigten 
zu mindest in An sätzen einen Aus
gleich für die inflations be dingten 
dras tischen Real lohn verluste zu 
gewähren. Dabei steht ins be
sondere den Be ziehern von ge
ringen und mitt leren Ein kommen 
– trotz Gas preis bremse und "Ent
lastungs paketen" – das Wasser bis 
zum Hals. Gleichzeitig verbuchen 
DAXKonzerne zur Freude ihrer 
Aktio näre Rekordgewinne.

Dennoch weigert sich Bundes
finanz minister Christian Lind ner 
kate gorisch, über eine Wieder ein
führung der Ver mögen steuer, eine 
Änderung bei der Erb schaft steuer 
oder andere Ab gaben für Reiche 
und Super reiche nach zu denken. 
Kein Wunder, dass die Wut im Land 
wächst.

Gleichzeitig ist mit den Arbeits
kämpfen ein längst ver schüttet ge
glaub tes Bewusst sein der eige nen 
Stärke zurück ge kehrt. Die Kolle
ginnen und Kollegen haben ein
drucks voll gezeigt, dass sie sich 
nicht mehr alles gefallen lassen. 
Erste Schritte, damit man auch in 
den deut schen Gewerk schaf ten 
wieder ein paar Worte "Franzö sisch 
spricht", sind getan.

Ulf Immelt

Medien mit Streikphobie

DKPPlakat von 
2011 
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Bürgerliche Demokratien sind kein 
Selbst zweck, sondern eine Herr
schafts form des Kapi tals, wie der 
Faschis mus auch eine mögliche 
Herr schafts form im Kapitalis mus 
ist, wenn die Macht der Bour geoi sie 
nur noch terroris tisch zu sichern ist. 
Soweit sind wir in Frankreich noch 
nicht.

Aber für die französische Re pu
blik war schon immer ein Macht
über gewicht der Exekutive charak
teris tisch, be sonders die Macht fülle 
des Staats präsi denten ist enorm.

Die Proteste der französischen 
Be völ kerung schei nen nichts 
genutzt zu haben. Der Ver fassungs
rat hat ent schie den: Das Gesetz zum 
Renten ein tritts alter sei ver fassungs
kon form. Damit steht fest, dass das 
Renten ein tritts alter in Frank reich ab 
01.09. von 62 auf 64 Jahre an ge
hoben wird. Zugleich wies der Ver
fassungs rat am Ende April in Paris 
ein von der linken Parla ments oppo
sition be an tragtes Referen dum ab. 
Charles de Gaulle hatte sich Artikel 

49 Absatz 3, der nun die Ent schei
dung zu den Renten am Parla ment 
vorbei er mög lichte, 1958 in die 
Ver fassung schrei ben lassen, aus 
Angst, das Parla ment könnte nach 
dem Zwei ten Welt krieg zu mäch tig 
werden. Selbst nach den Grund
prin zipien bürger licher Demo kratien 
ist dieser Artikel zu tiefst un demo
kra tisch, hat aber in der westlichen 
"Werte gemein schaft" nie jemanden 
inter essiert. Macrons Regierungs
stil er innert immer mehr an den 
von Marx beschrie benen Bona
par tismus. Das Ziel von Macron ist 
nicht allein die Ver änderung des 
Renten systems, son dern eine Ver
än derung des ge samten Arbeits
rechts zu gunsten des Kapi tals. 
Schon 2017 hat er damit be gonnen: 
Die Rolle von Tarif ver trägen wurde 
ge schwächt, der Kündigungs
schutz teil weise ge lockert. Globale 
Kon zerne können Kün digungen 
aus sprechen. Ent schä digungen 
für un gerecht fertigte Kün digungen 
werden begrenzt.

 Als die aktuelle französische Ver
fassung 1958 ver ab schie det wur de, 
sprach der da ma lige Oppositions
führer François Mitterrand davon, 
dass Charles de Gaulles mit le galen 
Mitteln „den Staats streich in Perma
nenz“ eta blieren würde. Macron 
wird diese Mög lich keiten nutzen, 
wenn ihn Massen proteste bzw. der 
Wider stand der Mas sen nicht daran 
hin dern.

Henning Mächerle

Frankreich – die autoritäre Republik

Die westlichen bürgerlichen Demo
kratien be mühen sich wort reich dem 
aktuellen russischen Staat zu unter
stellen, irgend wie sei er ein faschis
tisches Sys tem. Die Be haup tung 
ist un ver ständ lich,  ver gleicht 
man Russland mit dem aktu
ellen Muster land bürgerlicher 
Demokratie, der Ukraine.

In der Ukraine haben wir es 
mit einem Bündnis zwischen 
Bour geoi sie und faschis tischen 
Kräften zu tun. Wie im Chile 
Pinochets ste hen die Chicago 
Boys bei der Wirt schafts politik 
Pate. Während in Russland der 
8. März, sowie der 1. und der 9. 
Mai staat liche Feier tage sind, 
schafft die Ukraine diese fort
schritt lichen Feier tage gerade 
ab. Stärk ste Oppositions partei 
in Russ land ist die Kommunis
tische Partei. In der Ukraine 
ist die Kommunis tische Par tei 
ver boten. Der aktuelle Krieg 
hat die Durch setzung neo libera ler 
Politik in der Ukraine noch be schleu
nigt. Schon mit dem Re gierungs
antritt des Oli gar chen Poro schenko 
wurde aller dings eine massive 

natio nalis tische Poli tik be trieben. 
Die russischen Tradi tionen in der 
ukrai nischen Kul tur soll ten ge tilgt 
wer den. Aber erst unter Selens kyj 
– ein Pro dukt des Oli gar chen Kolo

mojs kyj – wurden fort schritt liche 
Teile des Arbeits gesetzes aus der 
Zeit der UdSSR ge strichen. Das 
Stichwort war „Entsowje tisierung“. 
2019 wurde das Arbeits gesetz schon 

einmal ge ändert: Einzel verträge 
haben Kollektiv verträge ab gelöst 
und die Ent eig nung der Gewerk
schaften wurde in Gang gesetzt. 
Die aktuellen Änderungen sind noch 

gra vie render: Arbeit geber 
können Tarif ver träge ein seitig 
kündigen. Ge werk schaften 
sollen nur noch Organe der 
"Bürger kontrolle" sein und 
nicht mehr die Interessen der 
Be schäf tigten ver treten. Unter
nehmen können jetzt auch 
wegen Ab wesen heit kündigen, 
wenn Beschäftigte krank oder 
im Urlaub sind. Des Weiteren 
kann das Kapi tal die Wochen
arbeits zeit von 40 auf 60 
Stunden er höhen und Urlaubs
tage streichen. Da passt 
es ins Bild, den 1. Mai, den 
Kampf tag der Arbeiter klasse, 
zu streichen. Zynischer weise 
könnte man jetzt sagen, die 
For derungen von Tei len des 

deutschen Kapitals nach Ein schrän
kungen des Streik rechts würden 
bei einem Bundes kanzler Selenskyj 
offene Ohren finden.

Henning Mächerle

Das demokratische Musterländle des Westens
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Am 5. April stürmten israelische 
Sicher heits kräfte die in Ost jeru sa
lem gelegene AlAqsaMoschee. 
Ost jerusa lem wurde 1967 von Israel 
er obert und annek tiert. Völker recht
lich han delt es sich um be setztes 
Gebiet; ein Um stand, der von fast 
allen Staaten auf der Welt anerkannt 
wird.

Mitten im islamischen Fasten
monat Ramadan prügel ten nun 
Schwer be waffnete auf Gläu bige 
ein, zahl reiche Per sonen wurden 
ver letzt und fest ge nommen. Dieser 
An griff ist kein iso lier ter Einzel fall, 
son dern Höhe punkt der von isra
eli scher Seite seit Monaten voran
getriebenen Eskalation in den be
setzten Gebieten.

Der Angriff auf AlAqsa war kein 
Ver sehen, vielmehr gezielte Provo
kation. Seit kurzem amtiert in Israel 
die rech teste Regierung in der Ge
schichte des Landes. Dagegen regt 
sich seit Beginn Protest in Israel.

Wie so oft greifen die israelischen 

Herr schenden in Krisenzeiten auf 
die Palästi nenserInnen zu rück, um 
natio nale Ge schlossen heit zu er
zwingen. Der aus Gaza und aus 
dem Li ba non kommende Raketen
beschuss ist keine Über raschung 
für die isra eli sche Re gierung, er ist 
ein kal kuliert.

Die führenden Oppositions
politiker Israels – Benjamin Gantz 
und Jair Lapid – ver sicherten, 
ohne zu zögern, ihre Unterstützung 
im Kampf gegen innere wie 
äußere Fein de. „Wenn es um die 
Sicherheit geht, gibt es in Israel 
keine Opposition oder Regierungs
koalition“, ließ Lapid verkünden.

Luftschläge gegen Gaza, Syrien 
und den Libanon sind bereits er
folgt. Die isra e lischen Angriffe auf 
AlAqsa werden fort gesetzt. Es be
steht derzeit die Gefahr, dass die 
Situa tion bis hin zu einem neuen 
Krieg gegen Gaza weiter eskaliert.

Die BRD gehört zu den engen 
Ver bünde ten Israels. Nicht auf grund 
von mora lischen Über le gungen, 
sondern aus Eigen interesse unter
stützt der deutsche Imperia lismus 
Israel poli tisch, öko no misch und 
mili  tärisch. Staat liche Gewalt und 

die israe lische 
B e  s a t z u n g 
wer  den von 
d e u t   s c h e r 
Seite ver harm
lost und rela ti viert. Wenn deutsche 
Medien von „Konflikt“ und „beiden 
Seiten“ reden, dann wird unter
schlagen, dass die Ursache der 
Gewalt kein Streit unter Gleich
be rechtig ten ist, sondern die 
Besatzung. Ohne ein Ende der 
Besatzung wird es auch kei nen 
Frieden geben.

SDAJ (aus Position)

Free Palestine! Stoppt die Eskalation!

China, Taiwan und das Völkerrecht
Wenn deutsche Politiker über die 
Volks republik China und die Insel 
Tai wan sprechen, er wäh nen sie nie 
das Völker recht, auch Außen minis
terin Baer bock, die nach eigener 
Ein schät zung „vom Völker recht 
kommt“, verzich tet darauf. Warum 
das so ist, ist klar: Völker recht
lich gibt es nur einen Staat China, 
eine Repu blik Tai wan exis tiert nicht. 
Nach dem Sieg der Volks be freiungs
armee 1949 ist die alte Re gierung 
mit dem Rest der Armee auf die 
Insel Tai wan, damals auch For mosa 
ge nannt, geflohen. Sie gab sich 
wei ter als recht mäßige Re gierung 
Chinas aus. Bis 1971 konnte sie 
China auch noch in der UNO und 
in deren Sicher heits rat ver treten. 
Die Volks repu blik brauchte einige 
Jahre, um inter natio nale An er
kennung zu finden. Nach und nach 
fanden es aber im mer mehr Staa
ten falsch, dass eine kleine Insel, 
nicht einmal ein halbes Pro zent der 
Fläche, bewohnt von etwa 1,5% 

der Bevölkerung, den gan zen Staat 
ver trat. 1971 musste die Ver wal
tung der Insel ihren Sitz in der UNO 
und im Sicher heits rat an die Volks
repu blik ab geben. Sie nennt sich 
immer noch Repu blik China, wird 
aber nur noch von einigen kleinen 
Staaten anerkannt. Das Ver hält nis 
der Volks repu blik zu Taiwan ist eine 
inner chine sische An ge legen heit, in 

die sich andere Staa ten nicht ein
mischen soll ten – das ent spräche 
dem Völker recht. 

Die Beziehungen der Volks
republik zu seiner ab trünnigen 
Pro vinz sind besser als sie oft dar
ge stellt werden, besser als das Ver
hältnis der BRD zur DDR war. Der 
Han del ist inten siv, Reise ver kehr ist 
möglich, Arbeit im jeweils ande ren 
Gebiet ist möglich, Fir men aus Tai
wan haben Nieder lassungen in der 
Volks repu blik und um ge kehrt. Ohne 
fremde Ein mischung wäre das Ver
hält nis wahr schein lich noch besser. 
Be suche hoher Poli ti ker west licher 
Län der in Tai wan sind reine Provo
kation, not wen dig sind sie nicht. 
Handels be ziehungen können Fir
men unter sich aus machen, kultu
reller Aus tausch kann unter den 
je wei ligen Insti tu tionen aus ge han
delt werden. Frie den mit der Volks
republik China – das wäre besser, 
als im Schlepp tau der USA Kon flikte 
auf zu bauen.           Gernot Linhart

Die Damen Baerbock und von 
der Leyen machen es dem Kaiser 
Wilhelm II nach. Der wollte die 
Chi nesen Mores lehren und 
dafür sorgen, dass nie mehr ein 
Chi nese einen Deut schen auch 
nur scheel an sieht. Baerbock 
und von der Leyen wollen der 
Volks republik China Vor schrif
ten zu deren Außen und Innen
politik machen. Aller dings über
sehen sie, dass die Volks republik 
stärker ist als das Kaiserreich 
China.

https://www.instagram.com/
sdaj.giessen/ 
https://www.facebook. 
com/sdaj.giessen/ 
?ref=page_internal

Einladung zum Grillen 
Alle SympathisantInnen und 
FreundInnen der SDAJ sind 
herz lichst eingeladen. Treff punkt 
nach der Demo am 1. Mai um 
ca. 13 Uhr am Kirchen platz, da
nach Umzug zum Grillen in die 
Schützen str. 19

https://www.instagram.com/sdaj.giessen/
https://www.instagram.com/sdaj.giessen/
https://www.facebook.
com/sdaj.giessen/
?ref=page_internal
https://www.facebook.
com/sdaj.giessen/
?ref=page_internal
https://www.facebook.
com/sdaj.giessen/
?ref=page_internal
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Bitte Abogebühren bezahlen und spenden!
Hrsg.: Kreisorganisation der DKP  Gießen; verantw.: Gernot Linhart, 
erscheint  monatlich. Bezugs ge bühren: 30 Euro im Jahr (inkl. Ver
sandkosten). 
Konto: IBAN: DE72 5135 0025 0200 5491 46
Namentlich gezeichnete Artikel geben nicht unbe dingt die Meinung des 
Redaktions kollektivs des Gießener Echos wieder.
Rückmeldungen + Leserbriefe an: Gießener Echo, Postfach 110340, 
35348 Gießen  –  E-Mail: giessen@dkp.de  –  Internet: www.giessen.dkp.de

Vor 50 Jahren konnte sich das 
Aktions komitee Jugend zent rum 
(AKJ) über einen Er folg freuen. 
Die in diesem Komi tee ver einig ten 
Jugend gruppen, u.a. Gewerk schafts
jugend, SDAJ, Die Falken, Junge 
Pioniere, Jung  demo kraten, Jung
sozialisten, VHCJugend, DLRG
Jugend und Schüler basis gruppen 
hatten einige Jahre für ein Jugend
zentrum gekämpft. Jetzt war es 
so weit. Am Kanzleiberg sollte im 
ehe ma ligen Gebäude des Gießener 
An zei gers ein Zent rum ent stehen. 
Die Selbst ver waltung war aller dings 
durch ein vom Magistrat ein ge setztes 
Kura torium ein ge schränkt.

Vor 40 Jahren erhöhte der da ma
lige CDUMagistrat die Gebühren 
für fast alle Ein rich tungen für Kinder 
und kürzte die Betreuungs zeiten. Er 
han delte damit im Ein klang mit der 

CDURegierung in Bonn, die das 
Kinder geld kürzte und das Schüler
BAFÖG strich.

Vor 30 Jahren zogen die Repu
bli kaner, Vor gänger der AfD, ins 
neu ge wählte Stadtparlament ein. 
Die Pro teste dagegen wurden von 
einem rie sigen Polizei aufgebot, drei 
Hundert schaften, eingeschüchtert.

Vor 20 Jahren war im Kreis Gießen 
jeder fünfte Jugend liche ohne Aus
bildungs platz. Die da mals nicht aus
ge bildeten Jugend lichen fehlen jetzt 
als Fachkräfte. 

Vor 10 Jahren hatten die Job center 
den Auf trag, die Zahl der Sank tionen 
deut lich zu erhöhen. Das diente als 
Dro hung an Niedrig lohn empfänger, 
Leih arbeiter, be fris tet Be schäf tigte, 
sich zu jedem Lohn zu jeder Arbeit 
zur Ver fügung zu stellen.

Gernot Linhart

Aus 50 Jahren Gießener Echo
Fragen oder Anmeldungen an 
giessen@dkp.de

Mo, 01.05.2023 ab 10:30 Uhr:
Kampftag der Internationalen 
Arbeiterbewegung, Kirchenplatz

Do., 04.05.2023 um 19 Uhr:
Gruppenabend / MV DKP GI,  
WinchesterZi., Kongresshalle

Sa., 06.05.2023 ab 10:30 Uhr:
Kundgebung / Infostand der  
DKP GI am Kugelbrunnen

Di., 09.05.2023 um 17 Uhr:
Antifaschis
tischer Stadt
spazier gang – 
Befreiung vom 
deutschen 
Faschismus, 
Berliner Platz

Fr., 12.05. und 26.05.2023 
um 19 Uhr: Stammtisch im 
Chamäleon

Mi., 17.05.2023: 
Redaktionsschluss JuniEcho

Do., 18.05.2023 um 18 Uhr:
Bildungsabend der DKP, 
Ederstr. 16

Di., 23.05.2023 um 18 Uhr:
Kundgebung "Heizung, Brot und 
Frieden" am Kugelbrunnen

26. bis 29.05.2023:
Pfingstcamp der SDAJ in Köln; 
Mitfahrgelegenheiten vorhanden;
Email an: giessen@dkp.de

Termine

Lösung des Kreuz wort rätsels im AprilEcho: WIDERSTAND

Brandgefähr-
licher Sommer

Im Juni beginnt das NATO
Manöver „Air Defender 2023“. Mit 
200 Kampfjets probt die NATO in 
Osteuropa den Krieg gegen Russ
land. Schon im November 2021 hat 
die USArmee entschieden, das 
56. ArtillerieKommando in Wies
baden zu reak ti vieren – wohl, um 
Über schallRake ten zu steuern. 
Wir müssen gegen diese Kriegs
gefahr auf die Straße, mahnt der 
DKPVorsitzende Patrik Köbele.
Im Internet: https://www.unsere
ze i t .de /b randge faehr l i che r 
sommer4779122/

festivalderjugend.de

17. und 18.06.2023:
Fahrt und Wochenendseminar 
Gedenkstätte Struthof, Frank
reich; www.struthof.fr/de/ 
Informationen und Anmeldung 
bei Axel Brück: 0162 2557096

mailto:giessen%40dkp.de?subject=
mailto:giessen%40dkp.de?subject=
mailto:giessen%40dkp.de?subject=
https://www.unsere-zeit.de/brandgefaehrlicher-sommer-4779122/
https://www.unsere-zeit.de/brandgefaehrlicher-sommer-4779122/
https://www.unsere-zeit.de/brandgefaehrlicher-sommer-4779122/
http://festivalderjugend.de
http://www.struthof.fr/de/

